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Die Gabe Go	es aber ist das ewige Leben in Christus Jesus, unserm Herrn. 

Römer 6,23 
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Bei den Vorbereitungen für das 

Musical „Weihnachtsvibes“ sind 

mir die drei Weisen besonders 

ans Herz gewachsen. In meiner 

Vorstellung haben sie alles und 

spüren doch im Stall von Bethle­

hem, dass Jesus der ist, den sie 

eigentlich brauchen. 

 

In ihrem Lied klingt das dann so: 

Wir leben im Reichtum, vom 

Schicksal verwöhnt;  

sind immer erfolgreich, Gewinnen 

gewöhnt. 

Wir haben Familie und Freunde, 

ein Haus. 

Mit unseren Gedanken bringt 

man Bücher raus. 

Doch der Stern hat uns hierher 

geführt, großer Herr,  

und jetzt stehen wir staunend vor 

dir, kleines Kind. 

Wie kann man alles haben und 

doch ohne dich nichts. 

Wie kann man alles wissen und 

sieht ohne dich nichts. 

Großer Herr, kleines Kind – vor dir 

beugen wir uns. 

Großer Herr, kleines Kind – vor dir 

beugen wir uns. 

 

Wir war’n auf der Suche – jetzt 

steh’n wir im Licht. 

Die Zweifel und Fragen – hier 

spür’n wir sie nicht. 

Hier ist eine Liebe, die wir nie ge­

kannt – 

der gö.liche König im Menschen­

g’wand. 

Wir wollen dir dienen – ganz frei 

von Kommerz. 

Wir bringen dir Schätze und auch 

unser Herz. 

Wir fallen hier nieder, wir beten 

dich an. 

Wir singen dir Lieder, so gut jeder 

kann. 

Denn der Stern hat uns hierher 

geführt, großer Herr, 

und jetzt stehen wir staunend vor 

dir, kleines Kind. 

Großer Herr, kleines Kind – vor dir 

beugen wir uns. 

 

So singen die drei Weisen im Mu­

sical. Ich wünsche Ihnen allen so 

etwas wie den Stern der drei 

Weisen: etwas, das Ihre Sehn­

sucht weckt, sodass Sie sich auf 

den Weg machen und beim Kind 

in der Krippe erkennen: Jesus ist 

mehr als alle Herrlichkeit dieser 

Welt. Er macht mein Leben reich. 

 

 

Seien Sie herzlich und  

weihnachtlich gegrüßt von  

Pfarrerin Nicole Peter 

Jesus ist mehr 



 

 

Waldweihnacht am 4. Advent 

Einladung zu einem besonderen Erlebnis 

Wenn der Wald im san�en Dunkel des Winters ruht, die Sterne über den 

Baumwipfeln leuchten und die Adventskerzen uns 

den Weg weisen, dann ist die Zeit gekommen, inne­

zuhalten und gemeinsam das Wunder von Weih­

nachten zu erwarten. 

Darum laden wir Sie herzlich ein zur  

 
 

Waldweihnacht am Sonntag,  

den 21. Dezember 2025. 

 

Inmi$en der Natur feiern wir einen festlichen Go$esdienst unter freiem 

Himmel – begleitet von den Worten von Gisela Schleifer und den strahlen­

den Klängen des Posaunenchors, die den Wald mit Musik erfüllen und un­

sere Herzen zum Klingen bringen. 
 

Ort: hinter dem Sportheim Schnabelwaid; Beginn: 19 Uhr 
 

Nach dem Go$esdienst wollen wir die Gemeinscha� pflegen und die Wär­

me des Advents miteinander teilen. Bei du'endem Glühwein und köstli­

chem Lebkuchen lassen wir den Abend ausklingen und genießen die beson­

dere Atmosphäre dieser Nacht. 

Die Waldweihnacht ist mehr als ein Go$esdienst – sie ist ein Erlebnis für 

alle Sinne: das Leuchten der Kerzen, das Rauschen der Bäume, die Musik im 

klaren Winterabend und die Freude, gemeinsam unterwegs zu sein auf 

Weihnachten hin. 

Kommen Sie mit Familie und Freunden, lassen Sie 

sich von der S-lle des Waldes und der Botscha' 

des Advents berühren und s3mmen Sie sich mit 

uns auf das große Fest der Geburt Chris3 ein. 

 

„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein gro­

ßes Licht.“ (Jesaja 9,2) 

Möge dieses Licht auch unsere Herzen erhellen. 

 

Wir freuen uns auf Ihr Dabeisein und  

wünschen Ihnen eine gesegnete Adventszeit! 

Bild von Peggy und Marco Lachmann­Anke auf Pixabay  



 Gottesdienste der Kirchengemeinden Oberes Rotmaintal 
 

Sonntag 30. November 1. Advent 

Seidwitz 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Lunk 

Emtmannsberg 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Peter 
 

Birk 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Peter 

Creußen 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Lunk / 

Posaunenchor 
 

Seybothenreuth 16.00 Uhr Andacht mit Gisela Schleifer 

   
 

Sonntag 07. Dezember 2. Advent 

Seidwitz 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Peter 

Emtmannsberg 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Peter, 

Einführung der Konfis 

Creußen 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Peter 

Lindenhardt 16.00 Uhr Fränkische Weihnacht mit Pfr. Wagner 

   

Sonntag 14. Dezember 3. Advent 

Lindenhardt 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Peter 

Schnabelwaid 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Peter 

Birk 14.30 Uhr Adventsmusik mit Pfr. Wagner 

Creußen 17.00 Uhr Friedenslicht ökumenisch mit  

Pfr. Wagner / Pater Samuel 

   

Sonntag 21. Dezember 4. Advent 

Creußen 10.00 Uhr 4You-Gottesdienst mit Pfrin. Peter 

Schnabelwaid 19.00 Uhr Waldweihnacht mit Gisela Schleifer  

und Posaunenchor 

 

Heiligabend – Familiengo�esdienst 
Kommt und feiert mit uns! 

Am Heiligabend um 16 Uhr laden wir herzlich  

zum Familiengo�esdienst ein. 

Gemeinsam mit dem Vorbereitungsteam und den fröhlichen Kitakindern 

erleben wir ein liebevoll gestaltetes Krippenspiel, das uns die Weihnachts­

botscha) lebendig macht. 

Lasst uns zusammen singen, staunen und  

die Freude von Jesu Geburt teilen  

wir freuen uns auf euch! 



 

 

Weihnachtsgottesdienste  

der Kirchengemeinden Oberes Rotmaintal 
   

Mittwoch 24. Dezember Heiligabend 

Creußen 14:00 Uhr Familiengottesdienst mit Pfrin. Peter 

Seidwitz 14:00 Uhr Christvesper mit Pfr. Peter 

Lindenhardt 15:00 Uhr Christvesper mit Pfr. Wagner 

Birk 15:30 Uhr Christvesper mit Pfr. Peter 

Schnabelwaid 16:00 Uhr Familiengottesdienst mit  

Gisela Schleifer und Krippenspiel 

Creußen 16:00 Uhr Christvesper mit Pfrin. Peter und Chöre 

Emtmannsberg 17:00 Uhr Christvesper mit Pfr. Peter 

Schnabelwaid 20:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit  

Gisela Schleifer 

Lindenhardt 21:00 Uhr Christmette mit Pfr. Wagner 

Seybothenreuth 22:00 Uhr Christmette mit Pfrin. Peter 

Creußen 22:00 Uhr Christmette mit Pfr. Peter 

   

Donnerstag 25. Dezember 1. Weihnachtsfeiertag 

Seidwitz 09.00 Uhr Gottesdienst mit Gisela Schleifer 

Creußen 9:30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Wagner 

Schnabelwaid 10.00 Uhr Gottesdienst mit Gisela Schleifer 
Lindenhardt 

(Muthmannsreuth) 
18:00 Uhr Gottesdienst on Tour mit Pfr. Wagner 

   

Freitag 26. Dezember 2. Weihnachtsfeiertag 

Emtmannsberg 9.00 Uhr Gottesdienst mit Gisela Schleifer 

Lindenhardt 9.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Ulrich Bauer 

Creußen 9:30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Lunk 

Birk 10:00 Uhr Gottesdienst mit Gisela Schleifer 

Schnabelwaid 10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Peter und 

Posaunenchor 

   

Sonntag 28. Dezember 1. Sonntag nach Christfest 

Creußen 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 

Weihnachtslieder singen 
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Gottesdienste der Kirchengemeinden Oberes Rotmaintal 

Mittwoch 31. Dezember Silvester 

Emtmannsberg 15.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Peter 

Birk 16.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Lunk 

Creußen 16.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Peter 

Schnabelwaid 17.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Peter 

Lindenhardt 17:30 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Lunk 

   

Donnerstag 1. Januar Neujahr 

Schnabelwaid 17.30 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Peter 

Seidwitz 19.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Peter 

Creußen 19.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Peter 

Seybothenreuth 20.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Peter 

   

Sonntag 4.Januar 2. Sonntag nach Christfest 

Creußen 10.00 Uhr Segnungsgottesdienst mit Gisela 

Schleifer und Iris Reichstein 

   

Dienstag 6. Januar Heilige drei Könige (Epiphanias) 

Emtmannsberg 09.00 Uhr Gottesdienst mit Gisela Schleifer 

Creußen 10.00 Uhr Gottesdienst mit F. Reichstein 

Lindenhardt 16.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Wagner 

   

Sonntag 11. Januar 1. Sonntag nach Epiphanias 

Lindenhardt 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Wagner 

Creußen 10.00 Uhr Gottesdienst plus mit Pfr. Peter 

Schnabelwaid 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Wagner 

   

Sonntag 18. Januar 2. Sonntag nach Epiphanias 

Seidwitz 9.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Peter 

Emtmannsberg 9.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Lunk 

Birk 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Lunk 

Creußen 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin Peter 

Lindenhardt 17.30 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Peter  

   

Sonntag 25. Januar 3. Sonntag nach Epiphanias 

Lindenhardt 9.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Peter 

Schnabelwaid 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Peter 

Creußen 11.15 Uhr Kirche für Familie mit G. Schleifer 
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Ihre Spende für unsere Gemeinde 
Haben Sie den Wunsch, unsere Kirchengemeinde  

mit einer Spende zu unterstützen? 

 

Spenden sind steuerlich absetzbar und kommen zu 100 % unserer Gemeinde zugu­

te. Damit ermöglichen Sie wertvolle Arbeit und Projekte direkt vor Ort. 

Zum Beispiel: 

 Seniorenarbeit 

  Jugendarbeit 

  Erhalt und Pflege des Gemeindehauses 

  notwendige Reparaturen 

  Herausgabe des Gemeindebriefs 

  Kirchenmusik 

 … und vieles mehr! 

 

Spenden sind steuerlich absetzbar.  

Bei Überweisungen genügt der Überweisungsträger als Spendenqui5ung. 

Ev­Luth. Kirchengemeinde Schnabelwaid 

Sparkasse Bayreuth, IBAN: DE 21 7735 0110 0038 1018 79 

Verwendungszweck: Allgemeine Gemeindearbeit 

 

Danke, für Ihre Unterstützung!  



 

 

Mar�nsfest in der Kita 
 

Schon zwei Wochen vor dem großen Tag war bei uns in der Kita 

Storchenwiese eine fröhliche Aufregung zu spüren. Die Kinder 

ha#en sich verschiedene Mar�nslieder ausgesucht, die wir 

gemeinsam üben wollten. Jeden Tag um 10.45 Uhr trafen sich 

deshalb unsere Kindergarten- und Krippenkinder zum 

„vormi#äglichen Abschlusskreis“ in der Turnhalle, um mitei-

nander zu singen und den Ablauf zu üben. 

Besonders intensiv wurde es dann am Montag und natürlich 

direkt am Dienstag, dem Mar�nstag: Da fanden unsere Gene-

ralproben sta#, erstmals draußen auf dem Parkplatz. Denn in 

diesem Jahr wurde das Mar�nsfest direkt an der Kita gefeiert, 

was für die Kinder etwas ganz Neues und entsprechend aufre-

gend war. 

Am Abend des 11.11. war es dann endlich so weit und es ging um 16 Uhr los. Die 

Kinder standen, genau wie geprobt, im Kreis auf dem Parkplatz vor dem Eingang, 

und rundherum versammelten sich die Familien. In dieser feierlichen Atmosphäre 

eröffneten die Kinder das Fest mit dem Lied „St. Mar�n ri#‘ 

durch Schnee und Wind“. 

Wir freuten uns sehr, dass der Elternbeirat, vertreten durch 

Herrn Gerald Lothes und der engagierte Vater sowie ehe-

malige Elternbeiratsvorsitzende Philipp Weber in die Rollen 

des Be#lers und des St. Mar�n geschlüp? sind. Durch ihr 

Mitwirken wurde die Mar�nsgeschichte für die Kinder le-

bendig und grei@ar. 

Am Ende der musikalischen Darbietung folgte noch ein La-

ternentanz der Kinder. Anschließend baten wir die Fami-

lien, sich in den Garten der Kita zu begeben, um dort auf 

den kleinen, aber s�mmungsvollen Einzug zu warten. Mit 

dem Lied „Lichterkinder“ zogen die Kinder dann in den fei-

erlich beleuchteten Garten ein. Für sie war es ein besonde-

rer Moment: So viele Menschen, die erwartungsvoll dastanden und deren Augen 

leuchteten, als sie die Kinder mit ihren Laternen kommen sahen. 

Danach wurde es gemütlich. Bei Wienerle, Punsch und Lebkuchen konnten sich alle 

stärken, bevor wir uns pünktlich um 17 Uhr zum Festzug durch Schnabelwaid auf-

stellten. In diesem Jahr haben wir uns dafür entschieden, dass die Familien gemein-

sam mit ihren Kindern laufen, besonders für unsere jüngeren Kinder war das eine 

gute und sichere Lösung. 

Kurz nach 17 Uhr machten wir uns dann feierlich auf den Weg durch den Markt. 

Begleitet wurde der Zug von s�mmungsvoller Musik über die Lautsprecher, und an 

drei „Haltestellen“ wurden gemeinsam Mar�nslieder gesungen. Zurück an der Kita 

erwartete uns bereits Gisela Schleifer, die mit uns ein kleines Gebet sprach. Die 

Hortkinder ha#en Fürbi#en vorbereitet und vorgetragen, bevor uns Gisela Schleifer 

schließlich mit einem Abendsegen entließ. 

 Wir danken allen helfenden Händen, besonders dem Elternbeirat, allen Eltern, die 

beim Auf- und Abbau oder im Stand unterstützt haben, der Freiwilligen Feuerwehr 

Schnabelwaid für die Absicherung unseres Umzugs sowie Gisela Schleifer für den 

schönen Abschluss. 

Aus Daten­

schutzgründen 

nur in der Print­

Ausgabe ver­

fügbar 

Aus Daten­

schutzgründe

n nur in der 

Print­

Ausgabe ver­

fügbar 
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Erntedank 2025 

Viele fleißige Helferinnen und Helfer beteiligten sich auch die­

ses Jahr wieder beim Sammeln der Erntegaben für den 

Schmuck der Kirche am Erntedankfest. Vier Gruppen zogen 

mit ihren Bollerwagen durch den Ort und brachten so viel 

Obst, Gemüse und Grundnahrungsmi'el wieder, dass es für 

zwei Kirchen gereicht hä'e! Auch Geldspenden flossen reich­

lich: insgesamt 1217€  € wurden gegeben, die für die eigene 

Gemeinde, die Bayreuther Tafel und die Diakonie verwendet 

werden. Wir danken allen Geberinnen und Gebern ganz herz­

lich! 

Im Go'esdienst an Erntedank zeigten uns 

die Kinder der KiTa „Storchenwiese“ mit 

einer Fotoshow, was sie dieses Jahr alles 

an Obst und Gemüse gepflanzt, geerntet 

und verarbeitet haben. Sogar an  einem 

Süßigkeitenbaum haben sie sich versucht. 

Go' hat uns auch dieses Jahr wieder reich 

beschenkt. Mit dem Bild der Sonnenblume, die ihr Gesicht immer der Sonne zu­

wendet und die viele Tiere mit ihren Kernen sa' macht, haben wir über Go'es 

Güte uns Menschen gegenüber gestaunt und ihm in Liedern und Gebeten ge­

dankt. 

 

Herzlichen Dank allen, die bei der diesjähri­

gen Sammelak;on so fleißig mitgemacht 

haben:  

Madlen, Vanessa, Estelle, Lo'e, Hanna, Poli­

na, Mia, Till, Lukas, Leni, Franzi, Gisela, Mar­

;na, Julian, Finn und Annika 

 

Herzlichen Dank an Gundula, Doris und Mar­

ga, die unsere Kirche wieder wunderschön 

mit den Erntegaben schmückten. 

 

Gisela Schleifer 

Aus Datenschutzgründen 

nur in der Print-Ausgabe 

verfügbar 

Aus Datenschutzgründen 

nur in der Print-Ausgabe 

verfügbar 
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Herzliche Einladung  

zum Gesprächskreis  

am 02. Dezember und am  

13. Januar.  

jeweils um 14:30 Uhr  

im Gemeindehaus.  

Es freut sich auf Ihr Kommen,  

Renate Galuba mit Team 
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Segnungsgo	esdienst  

für Jung und Alt! 

„In Go	es Hand“ 
 

 

Am Sonntag, den 4. Januar 2026 um 10.00 Uhr wird in der St. Jako­

buskirche in Creußen wieder ein Familiengo$esdienst mit dem Ange­

bot zur persönlichen Segnung fürs neue Jahr sta*inden. 

Anschließend gibt es Kirchenkaffee im Gemeindehaus. 

Die Evangelischen Gemeinden Oberes Rotmaintal laden herzlich zu 

diesem gemeindeübergreifenden Go$esdienst ein! 

Plätzchenak on 

der Kirchengemeinde Lindenhardt  

und der Region oberes Rotmaintal 
 

Vielen Dank für die zahlreichen Plätzchenspenden! Sie wurden alle im Lin­

denhardter Gemeindehaus in Päckchen verpackt und werden von dort aus 

in die einzelnen Gemeinden gebracht. 

 

Bei uns in Schnabelwaid gibt es die Plätzchen 

am 3. Advent nach dem Go	esdienst, der um 10 

Uhr beginnt.  

Sie sind gegen einen freigewählten Geldbetrag 

erhältlich. Der Erlös dieser Ak on geht  

an die Ak on „Kicken um zu helfen“ 

 

Die Spendenübergabe findet am Sonntag, dem 

18. Januar, um 17:30 Uhr im Go$esdienst in Lindenhardt sta$. Alle sind 

herzlich dazu eingeladen. 



 

 

Gemeinsam für den Erhalt unserer Friedhofsmauer 

Am Samstagvormi
ag den, 11.10.25 

trafen sich zahlreiche engagierte 

Gemeindemitglieder, um gemein­

sam das Efeu von der alten Fried­

hofsmauer zu en!ernen. Mit viel 

Tatkra%, Gartengeräten und guter 

Laune wurde angepackt, geschni
en 

und gezup%. 

Das dichte Efeu ha
e sich 

über Jahre hinweg an der 

Mauer emporgerankt. So 

schön es auch aussieht – mit 

der Zeit kann es das Mauer­

werk beschädigen. Um dem 

vorzubeugen und die Sub­

stanz der historischen Mauer 

zu schützen, war dieser Ein­

satz dringend notwendig. 

Ein herzliches Dankeschön an Manfred, Richard, Peter, Werner, Heinz, Jür­

gen, Stephan, Holger, Mathias und Sabrina (alle Helferinnen und Helfer) , 

die ihre Zeit und Kra% eingebracht haben! Ihr Einsatz zeigt einmal mehr, wie 

viel wir gemeinsam bewegen können. 

Vormerken:  

Im Frühjahr werden wir wieder eure Hilfe brauchen.  

Dann geht es an die neue Mauer, wo ebenfalls Efeu en!ernt werden muss.  

Der genaue Termin wird im nächsten Gemeindebrief bekannt gegeben. 

Gemeinsam schaffen wir das wieder! 

 

Euer Friedhofsausschuss Mar=na und Julian  

Ein Aufruf –  

und viele helfende Hände waren da!   
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Die Sternsinger sind  

unterwegs…. 

In Schnabelwaid laufen die Sternsin­

ger bereits am Sonntag, 04.01.2026,  

und bringen den Segen ins Haus. 

Wer einen Besuch der Sternsinger wünscht, trägt sich bi%e in die 

ausliegenden Listen (kath. & ev. Kirche in Schnabelwaid) ein! 

Wir freuen uns schon! Eure Schnabelwaider Sternsinger 
Bilder von© Kindermissionswerk  

Herzlich willkommen zum  

Allianzgebetsabend 2026: 

So leben wir Gemeinscha� 

Donnerstag, 15.01.26, 20.00 Uhr 

Christus-Gemeinde, Hintermühlweg 7 



 

 

Bildverweis Titelseite 

"h�ps://de.freepik.com/fotos-kostenlos/weihnachtshintergrund-mit-dekora�vem-tannenbaum-auf-

verschwommenem-hintergrund-mit-

bokeh_34832218.htm#fromView=search&page=2&posi�on=6&uuid=54e08ab9-bf8d-4cea-bd62-

4d97b6e447cd&query=Frohe+weihnachten">Bild von pvproduc�ons auf Freepik</a> 

Liebe Kirchengemeinde Schnabelwaid,  

lieber Kirchenvorstand, 

 

die Grundschule Schnabelwaid bedankt sich auch im Namen der Kinder 

recht herzlich bei der Kirchengemeinde Schnabelwaid und dem Kirchenvor-

stand für die großzügige Bücherspende. 

 

Dank der tollen Unterstützung haben die Schülerinnen und Schüler der 

Grundschule neben Bücherregalen auch unzählig neue Bücher erhalten: 

Erstlesebücher, Sachbücher, Comics und vieles mehr.  

 

Dieser Beitrag ist von großem Wert und nicht nur eine finanzielle Hilfe, son-

dern auch ein Zeichen sozialer Verantwortung und schulischem Engage-

ment. Dies ermöglicht den Kindern in die Schülerbücherei zu gehen und bei 

schlechtem We�er oder Pausen in den neuen Werken zu stöbern, nachzu-

schlagen oder einfach zu lesen und zu träumen. 

 

Herzlichen Dank. 

Verena NothaI, Schulleitung Grundschule Schnabelwaid 



Weihnachtsgruß  
des Redaktionsteams 
Liebe Gemeinde, 

wenn im Advent die ersten Kerzen leuchten, geschieht etwas Wun-

dervolles: Das Licht, das wir entzünden, wärmt nicht nur unsere Stu-

ben, sondern auch unsere Herzen. Vielleicht geht es Ihnen wie uns im 

Redak�onsteam – jedes Jahr nehmen wir uns vor, die Adventszeit ru-

higer anzugehen, und doch holt uns der Alltag ein. 

Und dann gibt es diesen einen Moment, der uns innehalten lässt: das 

Lächeln eines Kindes beim Anblick des Christbaums, der DuI von 

frisch gebackenen Plätzchen oder der Klang vertrauter Weihnachtslie-

der in der Kirche. 

Uns erinnert das an die Worte aus Psalm 119, Vers 105: 

 

„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht  

auf meinem Weg.“ 

 

Gerade in dieser besonderen Zeit dürfen wir spüren, dass Go�es Licht 

uns begleitet – in großen und kleinen Momenten, im Trubel und in 

der S�lle. 

 

So wünschen wir Ihnen von Herzen, dass Sie in diesen Weihnachtsta-

gen Zeit finden, das Licht Go�es neu zu entdecken – vielleicht in ei-

nem liebevollen Gespräch, einem s�llen Gebet oder einem Lächeln, 

das Sie weitergeben. 

 

Frohe und gesegnete Weihnachten! 

Möge das neue Jahr erfüllt sein von Hoffnung,  

Freude und Frieden. 

Ihr Redak�onsteam des Gemeindebriefes. 



 

 

Neues vom Pfarramt  
 

Mein Name ist Tabea Schertel. Seit Oktober 2025 bin ich im Pfarrbüro und 

werde ab Januar 2026 die Aufgaben von Katharina Vogel im Pfarrbüro über-

nehmen. 

 

Ich wohne mit meinem Mann und unserem 

Sohn in Kleinweiglareuth. 

 

In meiner Freizeit findet man mich mit einem 

Buch in der Hand, im Garten werkeln oder 

beim Musizieren. Ebenso gehe ich gerne mit 

meinem Mann zu einem Basketballspiel. 

 

Mir ist der Glaube an Go� sehr wich�g. Al-

lein in dem Wissen leben zu können, dass 

Go� jederzeit an meiner Seite ist, befreit. 

Das möchte ich nicht mehr missen. 

 

 

 

Wer� all eure Sorgen auf den Herrn, 

denn er kümmert sich um euch. 1.Petrus 5,7 

 

Gerne bin ich Teil der Creußner Kirchengemeinde und arbeite dort im Team 

Kirche für Familie mit, ebenso gehe ich leidenschaIlich gerne in den Kir-

chenchor. Im Hauskreis Bibel-Lounge finde ich Austausch über Go�es Wort 

sowie GemeinschaI mit Mitchristen. Das bereichert meinen Alltag. 

Ich freue mich auf die neue Aufgabe im Pfarrbüro und den damit verbunde-

nen Begegnungen mit Ihnen. 

Trauungen: 

29.09.   

Wenn auf Erden die Liebe herrschte,  

wären alle Gesetze entbehrlich.  Aristoteles 
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Herzliche Glück– und  

Segenswünsche zum Geburtstag 

Taufen: 

16.11.    
„Denn ihr seid alle durch den Glauben Go�es Kinder in Christus Jesus. 

Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauI seid, habt Christus angezogen.“  

           Galater 3,26–27 

Aus Datenschutzgründen nur in 

der Print-Ausgabe verfügbar 



 

 

Beratungsstelle des Diakonischen Werkes: 
Hauptstr. 77, 91257 Pegnitz 

Sozialdienst:  

Beratung in Kur– und Erholungsfragen 

Di und Do 09.00 - 11.00 Uhr  

und nach Vereinbarung  Tel.: 09241/3674 

Kleiderkammer: Am Schlossberg 17; 91257 Pegnitz 

Ausgabe: Dienstag 9.00-10.00 und  

Mittwoch 16.00-17.00 Uhr 

Annahme: Dienstag 9.30-10.30 Uhr und 

Mittwoch 15.00– 17.00 

Familien- und Erziehungsberatungsstelle: Termine 

nach Vereinbarung unter: 09241/919576  

Ehe- und Lebensfragen: 

Mo 12.00 – 13.00 Uhr  Tel.: 09241/2646 

Schwangerenberatung: Termine nach Vereinba-

rung unter: 0921/ 78517720  

Beratungsstelle für Suchtfragen: 

Termine nach Vereinbarung unter:  09241/919578 

Beratungsstelle für psychische Gesundheit 

Termine nach Vereinbarung unter:  09241/919575  

Telefonseelsorge Bayreuth: 0800/1110111 

 
Stationäre Altenpflege:  

Brigittenheim, 91257 Pegnitz; Tel. 09241/7370,  

Friedrich- Engelhardt- Str. 8 

 

Häusliche Krankenpflege / Seniorenbetreuung 

Zentrale Diakonie Station Pegnitz / Creußen 

09241/8097460  

Dorfhelferinnen-Station: 

Maschinenring Bayreuth Tel.: 0921/50720330 

Bankverbindung: 
Spenden & Kirchgeld: 
Ev-Luth. Kirchengemeinde Schnabelwaid 
IBAN: DE 21 7735 0110 0038 1018 79  

BIC: BYLADEM1SBT  
 
Gemeindereferentin: 
Iris Reichstein (91240) 
Email: iris.reichstein@t-online.de  
Mesner: Familie Pfister (5316)  
Hausmeisterin: Chris@ne Wölfel (914541) 

Hausmeister KiGa: Horst Schiklath (919649) 
Friedhof:  
Manfred Lothes (5381) oder 0160/1092891 

Verwalterin: Sybille Koch (216)  
Waldpfleger:   
Jürgen KraF (5753), Holger Blume  

Kirchenpfleger: Mar@na Walter (8731)   
Kindergarten: Teresa Linke-Lange (405) 
 

Unsere Gruppen laden ein: 

Posaunenchor:  
Jeden Freitag, 20.00 Uhr  
Thomas Bauer (919290)  
Kirchenband: 
Horst Nölkel (5454) 
Teenie-Go: 
Monika Lothes (9940010)  
Jugendtreff:  
Pfrin. Nicole Peter (9940004)  
Kreis 55-plus:  
Gabi Lindner  (5589 ) 
„Zeit für uns“ 
Monika Lothes (9940010) 
Bibelgesprächskreis:  
Monika Lothes (9940010)  
Gesprächskreis: 
jeden 2. Dienstag im Monat von  
14:30 Uhr bis 17 Uhr im Gemeindehaus,  
Renate Galuba Tel. 9193366 
Heizungssteuerung Gemeindehaus: 
Annika Burucker 
0151/46626384  a.burucker@gmx.de 

Anschri2en / Telefonnummern 

Zentrales Pfarrbüro:  
Heziloplatz 1, 95473 Creußen 
Tel.: 09270/216 
Bürozeiten: 

Mo., Mi., Fr.: 8-12 Uhr 
Do.: 14-17 Uhr 
hIp://www.creussen -schnabelwaid-

evangelisch.de 
Email: pfarramt.schnabelwaid@elkb.de 
Pfarrerinnen/Pfarrer: 
Pfrin. Nicole u. Pfr. Achim Peter 

(09270/9940004)  
Email: nicole.peter@elkb.de & 
achim.peter@elkb.de   

Gisela Schleifer, 015128789254 
Dipl. Sozialpädagogin 
gisela.schleifer@elkb.de 

Tagespflege Creußen: 
09270 91513817   
Kirchenvorstand: 
Vertrauensfrau: Martina Walter (8731)  





 

 

Ich wünsche dir einen HIMMEL, der dein Leben überwölbt 

und eine ERDE, die dich trägt. 
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